
 

 
 
 
                                                                                                                        
 
 
 
 

Köln, den 19.06.2018 
 
 
 

Stellungnahme  
 
 
Die Deutsche Arbeitsgemeinschaft HIV- und Hepatitis-kompetenter Apotheken e. V. (DAH2KA) 
spricht sich für eine rasche Legalisierung von HIV-Heimtests in Deutschland aus und fordert zur 
Sicherstellung eine fachkundige Beratung für entsprechende Produkte. 
 
Gemäß den Zielen der Vereinten Nationen (UNAIDS) sollen mindestens 90 Prozent der 
Menschen mit HIV von ihrer Infektion wissen, da nur auf  diese Weise die Voraussetzung zur 
Einleitung einer effektiven medikamentösen Therapie gegeben ist und die Zahl von sogenannten 
Late Presentern und von AIDS-Erkrankungen gesenkt werden kann. In Deutschland ist diese 
Vorgabe nach den Zahlen des Robert-Koch-Instituts noch nicht erfüllt, obwohl seit vielen Jahren 
zahlreiche Testangebote in Arztpraxen, Gesundheitsämtern und Teststellen etabliert sind. Vor 
diesem Hintergrund ist die Legalisierung der Abgabe von HIV-Heimtests (auch HIV-Selbsttests 
genannt) an Privatpersonen ein dringendes Gebot. 
 
Besonderes Augenmerk verdient hierbei der Verbraucherschutz. Die Erfolge in der Behandlung 
der HIV-Infektion sind in der Bevölkerung bislang nicht ausreichend bekannt, sodass Vorurteile, 
Ängste und falsche Vorstellungen persistieren. Daher ist es zwingend erforderlich, die Abgabe 
von HIV-Test-Kits mit dem Angebot einer qualifizierten und individuellen Beratung zu 
verbinden. Es geht dabei nicht um eine Bevormundung oder Zwangsberatung der Kunden, 
sondern darum, den Menschen die Möglichkeit zu eröffnen, alle Fragen rund um den Test und 
zu einer möglichen HIV-Infektion persönlich besprechen zu können – auf  Wunsch auch diskret 
„unter vier Augen“.  
 
Dieser wichtigen und anspruchsvollen Aufgabe können nach Auffassung der DAH2KA die 
Apotheken gerecht werden. Die testwilligen Menschen mit der Packungsbeilage oder 
Informationen aus dem Internet allein zu lassen, wäre hingegen nicht nur nachlässig, sondern im 
Einzelfall sogar gefährlich.  
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Sichergestellt werden muss die Beratung vor allem zur sicheren Anwendung der Heimtests, zur 
diagnostischen Güte, und zu den Konsequenzen eines positiven Testergebnisses, verbunden auch 
mit dem Angebot eines weiteren Gespräches bei Bedarf. Dazu gehört auch die Sach- und 
gesetzeskonforme Lagerung, Prüfung und Dokumentation bei allen teilnehmenden 
Abgabestellen. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Der Vorstand der 
DAHKA e.V. 
 
 
Magdalene Linz 
Claudia Neuhaus 
Reik Hofmann  
Erik Tenberken 


